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~ 
Rose Licht witz, 
geb.Olaser, ge scb . SUsemann 

Haifa , den 1.1 2 . 1949 . 
Ben J~hudastT . 1). 

An oaa Zent re,lamt fii:r VeI"Inögenrwer wal tung , 
Ead Nenndorf , Land Ni eders~chsen . 

j 

Ich melde hiermj_t 1.ri~tgeml:; f2 be i Ihnen die -folgen-=ten m:!.1.· alhenecn. 

gekommenen Gegcnst:inc!e Sll : 

2 Ölgemälde von tecser Ury ,I,end ~ch~ft en 
1 wciOes KostUm 
1 :,trt1.ndanzug 
ca.1oo Gram.~ophonplatten. 

~iese mir gehö-rigF!n Gege.natf.inde Wt-ren i n d2m Lif t meines Br uders D1· . Fre d 

(frü.~er Fritz) G 1 a a e r,jetzt wohnh~ft i n Leeds 7 ,Engl fil.ld , 58 . Spenc~r 
Place .Der Lift knm nicht mehr aua Deut schland. n ,ich Engl a '1.d , da der :<i·ieg 

austrach,und wurde im April 1941 auf. Befehl der Gestapo in Rs.mburg ver= 
steigert.Dies teilte mir mein Bruder Dr.Glaser mit,ie r seinen Li f t und 

meine Gegenstände in ihm gleiohzeiti~ ebeafalls z.n.;er:i,:d a.ei t hat. 

Der Wert beträgt o~.360.---Pfound. 
Fe:rner melde ich noch den Verlust an von folgen d 8'1 Möo Jln : 

1 WohnzilDii1er ( Bel.5'.:!.sch .8a:rock ) 
1 Dibliothek 
c.iveT;::e , :c~el. Wert ca.M. 3000. 

Die se ii4übel wurden von mcineu ::!ltern. im Jnlu:e 1939 zu treuen Händen dem 

InhP.ber des Schuhgeschäftes Alicotte in Hamburg-Altona ilbe1·get~n.Die 

~l)el wetren mein Eig!-:ntum.Ich habe sio nicht exhalten und kann 11ichts Nä= 

here s ffber den Verbleiu und dt:n •rrt;uhijndtti- feststellen. 

Hoohaohtungavol~ '{Jl~k 

L 
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<' :i:n( F~l>o11ld ,l><' romplc 111 lnpl11·nlo 11nd forwnrcfo•J to Lhe Zcntralnml (Ur Vrrmögensver"naltu (Bnt1 rh, Zol\P), 
• • ;;,o.,. :,.._\ , ß nd ::-.cnndorr. Lnntl N1r.drran<"hscn 

Dl~ r ~ ck III l~ fruhor Au, r l1uo~ l>tl dem ZcnlralamL lllr Vennllgrrum rnltunR (Drllbchc Zone) Bad Stnndorf, wd .Xkd•raadueo, eln&Uttlcb•o 
J ' ' 

fl-rnst•~ whrr~ tht> nte 1'rov1dcd ,~ mAuffidont, o s upplemenLnry pllgr, hcnnng Lho numlx-r of tho pnral(Toph nnd 11ub•pa.ragmph, 
~hould bo Annrxod. 

C

f f\llrfrhl drr vn111r~hco, l~aum nk ht nu•, 10 I\I r ln mit der Zltfcr de• bctrclrenden AbMt~ und Untrmb~tzt! vt~hcoca Erpoiungsblatl bdiulllaen. 

}M /i.-oR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN .,,. 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 

Antra8 auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absau 1 der allgemeinen VerfügUDg Nr , 10 ftllt. 

';V,., ./ ,1 /JLocat~n of Property / Örtliche Lage des Vermögens 

(tt) Land -~ (b) K reis -· (c) Gemeinde ~ 

Dcscription of Person mnking Claim / Per.onalien des Antragstellers 

(aJ 

(c) 

Surnnme(inBlockCapitals) .. ... l!C.liTJv'(T Z. (b) ChristianName(s) /itJJf1r /JPß.. ~ 
Famlllcnnamc (In gro. ßen lllockbuchstabcn)-'.'.1, ~"'- /7 

1
. Vo~ar;;(o) r · • 

Address dJ. if l/ . ffe,... {jtr · -~ ·· ~ ... ~J / • .~r 

(d) ;:::d Place ofBirth ,/J, h fl16 .. . -.;,. .. --·~ ... ·-··· (e) Nationality ••••• ~ ~ . 
Geburtsdatum und Geburtsort StaataangebOrlgkelt 

(f) Employment . . ... _ ..................... . (g) ldentity Card No .. 
Au.aweb-Nummer Beruf 

(h) If not dispossessed owner, state title to make cla im ................ _ ................................................................................... --......................... - ....... _ ...... - ... ·-· .. ····-·· ............... . 
Angaben Ober dle Aotrogsberechtlgung, fa.111 der Antragsteller olchl der Gel-Ohlidlgte ~t. 

I. IMMOVABLE PROPERTY 

( a ) Descript ion of Property. 
N!ihere Bezeichnung des VenoOgens. 

b ) Locntion of Property 
örtliche Lage des VermOgens 

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung Im Grundbuch oder cloem anderen Register 

(d) Sta te whether :­
Angaben über Folgendes: 

(i) Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschäalgung geleistet ? 

( i i) Sold under duress ? 
Fand der Verkauf unter Nöllgung ol,alt t 

(iii) If the Jatter, what payment was made ! 
Welche OegcnMstung wurde Im Jrtzteren Fall gewlilut ! 

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

Eatimated value at date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme. 

(e) Name and present address of person to whom t ransfer was made (if known) 
Name und Jetzige Anschrift der Penon, auf die du VennOgen übergegangen Ist (eowelt bekannt) 

(/) Name and present address of present owner (if known, e.nd different from (e)). 
Name und Jetrlge Ansehrifi des heutigen Blgeotilmeni (oowelt bekannt und venchledeo von (e)) 

((!) Any other relevant detailR 
S<>nstlge 81lrhdlenllche .\ngaben 



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN 

\11) l>• rr1ption of l'ropl'rty 
~ l hr ro llcmlchnu11R dee Verm0tlc111 

~~-'.., ,.r(?'/Jl ,~u~ 
~ . . ......,...,._ •r 

~~ 
Locot1on of Proporty 
Ortllche Lall" du Yum«.co• 

~-~ 

(c) Regiatration (if nny) 
Etwaige Eintragung In elo 0lfentUches Buch oder Regllter 

(d) State whether :­
Angaben Qbcr Folgendu: 

(i) Confiecation was made without payment ! 
ht auf Grund der Wegnahme Entschödlgung geleistet• 

(ii) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter N0tlgung stAtt 1 

(iii) lf the latter, what payment was made ! 
Welche Oegenlelltung wurde Im lehteren Fall gewlhrt? 

E~t imntMI ,·nlu" nt ,1,.,,. nf rleprivntion 
Oe1<hit1trr W,rt am ·rage der Wr~m• 

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was mado (if known) 

••~ "°' l••::r~;;e:•~•w;:rffe;,;~~~ 
(f) Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 

Name und Jetzige An.,cbrtft des heutigen ElgenlUmtro (aowelt bekannt und venchleden von (e)) 

(g) Name and present address of person or persons who may have knowledgc of the present whereabouts of property 

Name und Jetzige Anschril't von Pe1'110nen, die von dem Verbleib des Vermögen& Kenntnis haben können 

-

~ 7~-~~ ,iÄ-~ ,,11?-1 ~ ~.___ ~ / 
( h) Any other relevant details -., 7~ ·_ ~ , ./'_ - lf"~ f _ IJ( J. ~ w ~ .. ~ . 

SonsU11e snchdlenllche Angaben /C.A,,ff)-~~ l'r-t -~ / (/:; · / , ~r;;i; ....,f7--J~~~- qh-
~ ~µ~-7i~ -~ ~~ " r7~t'TAz..... ·~.Al(_ _ 

~ ,,,,.r ,,..,~ ---;-.... r~ J.~- -___..... ~ ..-cc_..._ {; - -~ 
_?-f/1- --/,,~~ ~. i( • ~ 

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germe.ny, give full particulars of the peNon inside Germany t~y him 

to accept aervice of legal papers and notices on his behalf (if no such person is nominated by the clnimnnt nn Agent will be nppointed 

by the Restitution Authority on his behalf). 

Bemukunll: 
F:ills der Antragsteller Im ~usland wohnt, genaue Bezelchung eines In Deutschland lebenden Verlretero, der ermächtigt Ist, für ihn amtliche Papiere und )lltteilun~en 

In Empfang zu nehmen. (W lrd vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so be$lellt die WledergutmnchungsbehOrde elntn sokhen.) 

~ ~ f"#.,&1. /k-&..·-Jv;~~, ~ f-~ 
A· ~. 

I/We certify the.t the above statement ie true according to my/our knowledge and belief. 

Ohlge Ang1tben entsprechen nach meinem/unserem besten Wl!l!IEn und Gewissen drn Tntssachen. 

s;gnoo ~ t'~ l!ß~~-e~. 

"'""''"" ~ r;:. 
rsS(HQ)7153Al200Mll-48 • et-~ 

Date 
Datum 



,,, 

Dr .Lichtwitz 

F/526~ 

Beglaubigte Absohrift~ 

Haifa,den 13.11.1950. 
Ben J~hudaatr.13. 

Zentralamt ftir Vermögensverwaltung, Bad Nenndorf. 

6 

Auf' Ihr 0efl . 3ch ... eiben vom 26 .7.1950 resp.Verfügung vom 12 .4.50 
habe ich Jetzt erst die Adresse des Herrn Ludwig A 1 l e k 8 t t 8 
in Hambur6-Al t~na , Lerohon □ tr . 3, f es-~ö-t'31L:~n können . Irlein Anspruch 
hat tich aber insofern geändert , als Sich~rungsmaßna.hmen 11icht 
möglich und nicht nötig ::lind , weil alle meinE.J Gegenstände , die 
Herr .A . in V0rwahrul'l.ß hatte, im Juli 1943 zus9.L'1Ilen mit den ~achen 
und i1ohnung des He rrn A. total ausßebombt worden sind. 

Die früher von anderer :Jei te nir ZU[;eko:mncne Into:rmatio.:1 , daß meine 
Möbel zu 11errn A. gekommen seien, stimmte nicht. iie mir Herr A. 
mitteilte, hat er nicht Möbel, soniern 10 Kisten mit anderen Sachen 
von mir von meiner Mutter übernommen. 

Ich habe ain'VermeiQ.hnis von meinen Sachen, die in den Kisten 
waren, und kann danach meinen Anspruch au:f Schadensersatz ~ie 
folgt spezifizieren, . 

Tafelservice, Kaffee- und Teeservice. Glasservice, Kristall­
Weinflaschen tm.d !feller etc., Porzellane, Nippes , Meißener l!iguren, 
Vasen, Schal.an, Glas, Marmor, Bronoen, Lampen etc. 

_damaliger Wert ca. M. 1000 
Wäsche , darunter 13 Tafeltücher und l2 Tisch­

tücher, 15 Spitsenmilieux, 3 kostbare Milieuxgarni-
turen, ca.1OO Decken und Deckehen, eleganteste Bett­
garnituren etc.etc. 
1004{?-unleserlioh) .Büoher, wertvolle Ausgaben von 
Nietzsche, Sohopanbau.er e1ic • • 1oten,darunter 55 Bände 
vollständiger Opernauastlge etc. 

Wirtaohaftaar1.1ltel , Gardinen, Kissen, Roßhaar­
matratzen für 3 Betten, Spielzeuge ete; 

M. 500 

M. 900 

Teppiche, resp.PerserbrUcken 
M. 500 
M. ~00 

Wert ca.1. 3 00 
Wab.rsoheinlioh waren in den Xiaten a11ah nooh 
einige Snbnouachen „1ner Eltern, Duaenrine;, 
Jlerrenrin&, ~•"•nna4e1, Broache, Anhänger etc. 

Wert ca.lt. 500. 

Ich meld• dieee Gegenatln4e nr Bntscbädigung durch das Reich an. 

•• meii,Le ~b•l untergestellt worden aind, weiß ich nun nicht. z• lllli •• ,e9halb Ihnen fU~erlasaen, ob Sie auoh für diese einen 
.,..,_l!,...1,ff!IIU•pruoh von mir aanahaen ldSrmen. 

BoohaehtungaToll 
ge&.ROS!,,-:--~~:tntz • ... ,.'\ 
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Beglaubigte Abschrift. 

F/5263 F/141 
Dr.Lichtwitz 

Zentralamt 
für Vermögensverwaltung 
Bad Nenndorf. 

Haifa, den 29 .11 .1950 . 
Ben Jehudastr .13 . 

Auf Ihre Erinnerung vom 3.11.1950: 

J 

Ich habe bereits am 13.11.1950 Ihnen ausführlich über die Angelegenheit A 1 l e k o t t e in Hamburg-Altona berichtet und hoffe, daß der Brief richtig eingetroffen ist. 
Inzwischen hörten wir, daß in den 10 Kisten , die durch die Bahn nach dem Hauptgeschäft des Herrn Allekotte in der Oster­str.101 gebracht und dort abgeliefert worden sind, noch andere Sachen von mir enthalten waren, wie die, die ich Ihnen nach einer Liste am 13.11.50 angab. 
Es handelt sich also zusätzlich um Nähmaschine, Gemälde von Lesser Ury, noch weitere Perserbrücken und wertvolle Broncen und Porzellane, Damenwäscheausstattung etc.etc. 
Der ,Vert ist dadurch nicht ca.M4000,'sondern M.8000 • 

Hochachtungsvoll 
gez.Rose Lichtwitz. 

~ 
~ ,._ · ,c: ',l,HJ ,rJ,W}'I?'( GeJt;tn ;;rn tl,' 

ular II B e,sall&t • ' 10. 
~~Vordr, (W) Nr. 4 (8J~~ 51 E0708) · 

l!t 

Deglaubigt 

15ttltt · 

1 



Rosa Lic htwitz 

An das Landgericht Hamburg, 
WiedergutJil/3chungskammer, 
Ziviljustizgebäude, 
Sieveking Platz. 

In der RUckerstatcungssache 
Licmtwitz ./.Deutsches Reich 
-' Wik 708/':)2 
l V/'Z '7 549-1 , 

13,Ben Yehouda 0treet, 
Haifa/Israel. ,JJ 

5.Januar 1953. /11 
! 
I 

l.t . t 

l' 

@ 
erwidere ich ergebenst auf die dortige Verfugung vom 8. 11. ft. 
Dezember 1952,dass mein Bruder Fred Glaser in dem von ihm 
geführten Proiess geg/i. das Deitsche Reich-WiAdergutmachungs­
kamrner Landgericht Hamburg,Aktz.l Wik.91152-wohl zunächst auhh 
meinen Anspruch angemeldet und geltend gemacht hat.In seinem 
Schriftsatz vom 1201201951 hat er aber ausdrlicklich darauf 
hingewiesen,dass ich meine Ans~rüche selbst geltend machen würde, 
Am Enae <ler mit diesem Schriftsatze pberreichten Umzugsliste 
hat mein Bruder,wie er mir mitteilte,folgendes ausgeführt: 

"Vermerk:In die vorstehende Aufstellung ·sind nicht auf­
geijommen 2 Landschaftsbilder des Malers Lesser Ury 

A ~ unq 3 Bände Grammophonplatten,die meiner Schwester 1 

/ ; v I Rosa Lichtwitz geb.Glaser in Haifa,13,Ben Yeh~uda ~ 
Street,Israel,gehören und sich in meinem Besitz bel 
fa~den und ebenfalls im Lift warenoMeine Schwester 
bezw.deren -Gatte,Dr.Alfred Lichtwitz, haben insoweit 
ir.ren Schadensersatzanspruch selbst angemeldet." 

Bew:Heranziehun-g·der Akten 1 Wik.91/'52. 
Danach ist also ip dem Verfahren meines Bruders nicht über meine 
Anspruche entschieden worden.Z,reifel könnten nur bezgl.des Ko­
~tüms bestehen,das\ mein ·Bruder nicht erwRhnt hat. 
foh bitte daher ,dem Verfahren Fortgang zu geben und,falls noch 
lrgendwe lche Erkl ~rungen gewUnscbt werden,mir eine Auflage zu 
~chen. ; 

Ergebenst 



1) Ausfertigung ;au 
~ Parteien 

_ X Beteiligte 
--::-x z , nJNr 

2) j,, • 0 --:hrift: an 

~ . L Kontr. 
f. 
G r~ ~,,amt ,2 

Zentr~l"'-' 
mit CC l b 

,ij F()Illl B ab :z.lllll 

L a n d g e r i c h t H a m b u r g 
1. Wiedergutmachungskammer. 

1 WiK 123/53 
Z 554'9 -1-

Bes c h 1 u ß . 

In der Rückerstattungssache 

der Rose Lichtwitz; 

Antragstellerin, 

d-:, '.t zustellungsbevollmächtigter: 
~19 

Adolf Coffield Berlin-Wilmersdorf, . 
Coblenzerstraße 27, 
gegen 

das Deutsche Reich-Oberfinanzdirektion -
Az.: L 333 - BV 43 b 

Antragsgegner, 

hat die 1.Wiedergutnachungskammer des Land­
gerichts in Hamburg durch folgende Richter 

1) Landgerichtsdirektor Dr.Joost, 
2) Landgerichtsrat E~gelschallJ 
3) Amtsgerichtsrat Dr.Schröer 

am 23.Juni 1954 beschlossen: 

I. Der Beschluß vom 22. April 1953, 
durch den die Verbindung der Sachen 1 WiK 91/52 und 
1 WiK 123/53 angeordnet wurde, wird aufgehoben. 

II. Es soll eine gutachtliche Äußerung 
eines Sachverständigen über den Zeitwert von zwei 
Gemälden von Lesser Ury 

" Belgischer Bauer" 
11 Herbstlicher Wald" 

eingeholt werden. 
zum Sachverständigen wird Herr Dr.Roaskamp 

von -



-2-

von der Kunsthalle Hamburg ernannt. Der Sachverständige 
wi~d auf die Eingabe der Antragstel]e rin vom 18. März 

1954 (zu vgl.Bl. 60 d.A. 1 WiK 91/52) hingewiesen. 
Ihm wird aufgegeben, sich zu dem von der Antragstellerin 

überreichten Privatgutachten des Dr. Karl Schwar z 

vom 28.Februar 1954 (zu vgl.Bl. 61 d.vorbe zeichneten 

Akte) zu äußern. 

III. Nach ~ingang des Guta chtens bleibt 

eine weitere Entscheidung vorbehalten. 

l 

tl 
' 
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HAMBURGER KUNSTHALLE 
HAMBURG 1 · GLOCKENGJESSJfRWACl.., F ERN S PRE CH ER 3275 0 0 

Hamburg , den 29 . Juni 1954 

An das 
Landgericht Hamburg , 
1. Wieder gutmachungskammer, 

Hamburg 36, 
' Sieveking.plat z •. 

]etr.1 Aktenzeichen 1. Wik. 123/53 u. 91/52. 

G u t -a. c h t e n 
-----------------

in der Rückerstattungssache Lichtwitz/Glaser gegen 
Deutsches Reich. 

1 

De;·Hand~lswert folgender beider Gemälde des Berliner 

Malers Lesser-Ury, ehemals im Besitz von Frau Rose Lichtwitz­
Sue ssmann: _ 

1. "Ein belgischer Bauer bei der Feldarbeit 11
, 

Etwa 80 x 60 cm, 
entstanden laut Gutachten von Dr. Karl Schwarz 
um 1882/85, 

2~ "'•rbstlicher Garten". 
E wa 60 x 80 cm. 
Entstanden laut Gutachten von Dr. Karl Schwarz 1894/95, 

ist für die Zeit des Entzugs ,etwa 1940 ,nicht zu bestimmen, 
da Werke jüdischer Künstler unter dem nationalsozialistischen 
Regime keinen Markt hatten und infolgedessen unterbewertet wurden. 

Zur Festsetzung des heutigen Wertes der Gemälde sind folgende, 

bei öffentlichen Versteigerungen in Berlin erzielten Preise 

für Werke Lesser-Urys zugrunde zu legen: 

1. "Besonnter Waldwegy 
01 auf Leinwand. 95 x 67,5 cm. Signiert. 
1949 in Berlin versteigert bei Leo Spik für DM. 550.-

2. !andschaft-
01 auf Leinwand, 105 x 74 cm. Signiert. 
1950 in Berlin versteigert bei Leo Spik für DM. 475.-

- 2-



3. 

- 2 -

"Herbstliche Straße". 
01 auf Leinwand. 35 x 46 cm. Signiert. 
1951 in Berlin versteigert bei Leo Spik für DU. 410.-

"Abend am See 1l 
01 au:f Leinwand. 76 x 107 cm. Datiert 1909. 
Versteigert in Berlin 1952 bei L.eo Spik für Dn:: . 310 .-

Da frühere Werke Lesser-Urys im Handel etwas höher bewertet 

werden als spätere Werke des Malers, halte ich für das Gemälde: 

"Ein belgischer Bauer bei der Feldarbeit" 

(entstanden laut Gutachten von Dr. Schwarz 

einen Preis von DM. 650.- für angemessen. 

Das Bild 
"Herbstlicher Garten" 

etwa 1882/85) 

~ 

(entstanden laut Gutachten von Dr. Schwarz etwa 1882/85) 

dürfte einen heutigen Handelswert von DM. 450.- haben. 

Beide Werte sind als obere Preisgrenze ~zusehen. 
{ 

• J 1... C 

t 
,J.. 

I 



HAMBURGER KUNSTHALLE 
HAMBURG 1, GLOCKENGIES S EllWALL · F ETI NS PR EC H Eil 32 75 00 

An das 
Landgericht 
2oWiedergutmachungskammer, 

Hamburg 36 , 

Sievekingsplatz , 
Ziviljustizgebäude. 

Den 27. Augus t 1954 

Aktenzeichen: 2 Wik 152/54 
- ---- IV/Z . 5549 -1- (fr,/ 1 Wik 123/53) 

Be t r .: Rückerstattungssache Lichtwitz./. Deutsches Reich 

Er gänzung zum Gutachten in der Rückerstattungssache 

Lichtwitz . / . Deutsches Reich. 

Der i n meinem Gut achten vom 29. Juni 1954 festgesetzte 

heut i ge Wert in DMo für zwei Gemäl de von Lesser Ury entspricht 

dem RM.-Wer t für diese Bilder im Jahre 1932 0 

jutJ {KcJJ~ 
( Dr. D. Roskamp ) 

Kustos 

Verhandlungstermin 
-. ~ tf4. 19~ ~ffUhr 
tI•Mtrf, d~o. Aug. 195419 

Der Vc,nitzende 
det W.ie.t~d.1-swbmmer 2 

~ 

7 



United Restitulion Office 
Honnov Kl cef eld 

Koulbachslr. 23 • Telefon : 5 02 56 
Pal/L/G7 elegramm-Adresse: Urocla,m.s 

I(: 5 
An die 
1.Wiedergutmachungaka:mmer ~1%.P'---=:~=~ 
beim Landgericht 

Hamburg. Zu: 1 Wi K 91 / 52 verb . m. 1 RiK 123/5l_ 

pd-'lr ~ 1f? , d ,1 

4~~- ~tif J"~ _1-d, I- t~;,,&, 1'11/s...'f 
Betr.: Rückerstattungssache Dr. Fred (frilli'er hitz) G 1 a s e r 

e/• Deutsches Reich 

1) Die Wiedergutmachungskamm.er hat die Abschrift de s Gutachtens 

vom 29.6.1954 der Antragstellerin direkt übersandt. 

Wir weisen erneut darauf hin, daß wir Prozessbevoll­

mächtigte der Frau Lichtwitz sind (vgl. unsere Eingabe 

-;;m 18.3.1954) • .,,;,,,_,., AWi r,, '1-1 
14"2 

2) Das Gutachten des gerichtlichen Sachverständigen vom 29.60 

1954 weicht von dem Gutachten des Sachverständigen Schwar z 
ab, das wir mit Schriftsatz vom 18.3.1954 überreicht haben. 

Unseres Erachtens ist dem Gutachten Schwarz der Vorzug 

zu geben, weil er ein besonderer Kenner der Werte von 

Lesser-Ury ist. 
Wir bitten um Entscheidung. ..,, 

7}v 
(Dr.W.Blumberg) 
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2 W/iK 152/54 
IV/Z 5549 -1-

1) Ausfertigung, ans 
1, X Parteien 
-:. - X,. Beteiligte 
; - Urkunden 

L a n d g e r i c h t Hamburg 
2e Wiedergutmachungskammer . 

j B e s c h 1 u ß • 

In der Rückersta ttungssache 

der Rosa Lichtwitz geb e Glaser , 
13, Ben Yehouda Street, üaifa/Israel, 

Antragstellerin , 
Prozeßbevollmächtigte: United Restitution Office, 
Hannover-Kleefeld, Kaulbachstr . 23 , Az . : Pal L/67 , 

g e g e n 

da s Deutsche Reich, gesetzlich 
i!/o.l'f.\f,, . vertreten. durch die ~reie und hansestadt 

2) ,· · °'schrift an _ L. , t Hamburg - Finanzbehörde - diese vertreten 
f. '3· Kontr. J.JMMI : durch die Oberfinanzdirektion l:iamburg, - G • ._., ... ~..ichamt ,-1 ,1. 1l <"T_-, 

OV· ~ V r Az e: 0 5210 - G 288- V 115 d -, 
/i Zentralamt ~~"f</Jl:, Antragsgegner , pf. CC 16$"✓,' 

3) Fonn B ab·• · 

• 

hat die 2.d iedergutmachungskammer des Landgerichts in 
Hamburg nach mündlicher Verhandlung durch folgende 
Richter 

1.) ~andgerichtsdirektor Tir . Roscher , 
2 .) Amtsgerichtsrat Ehrhardt, 
3.) Assessor Dr . Baden 

am lloOktober 1954 beschlossen 

I. Es wird festgestellt, daß der Antragsgeg­
ner verpflichtet ist, für die Entziehung zweier 
Öl gemälde im Werte vonl.100,-- RM sowie von 
100 gebrauchten Schallplatten im Werte von 100,-­
RM dem Antragsteller Ersatz zu leisten. 
Entziehungstag ist der 19.A:pril 1941. 

II. Weit~rgehende Anspr~che werden abgewiesen . 
III. 
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III . Die Entscheidune er eht; ricttskosten­

frei , aussergerichtliche Kosten werden nicht 

erstattet . 

G r ü n d e ; 

Die Antragstellerin ist Jüdin im Sinne dP,r abge­

schafften Rassegesetzgebung des Nat i onalsozialismus . Sie 

wanderte nach England aus . Ein Tei l i hres Umzu3sguts , näm­

lich zwei Ölgemälde von Lesser-Ury ("Ein belgischer Bauer" 

und "Herbstlicher Garten") sowie 100 gebrauchte Grammophon­

platten befanden sich in dem Lif t des Bruders der Antraö­

stellerin, Fred Glaser . Dieser Lift trug das Kennzei chen 

F.Ge 190, Er wurde zunachst im Fre ihafen eingelagert , 

konnte aber infolge des Kri egsausbruchs nicht mehr an den 

Bruder der Antragstellerin nach England versandt werden . 

1941 wurde der Lift auf $nordnung der Gestapo durch den 

Auktionator Carl F , Schlüter versteigert. Der Nett oerlös 

von 8.382,75 RM wurde am 19.April 1941 an die Gestapo ab­

geführt. 
Die Antragstellerin hat frist- und formgerecht 

Rückerstattungsansprüche nach dem ~esetz Nr . 59 angemeldet . 

Sie begehrt Ersatz des ihr durch die Entziehung der aufge ­

führten Gegenstände zugefügten Schadens, und zwar den 

Wiederbeschaffungspreis der Gegenstände in TI-Hark . F""Jr die 

Berechnung des Wertes der Ölgemälde stützt sich die Antrag­

stellerin auf ein mit Schriftsatz vom 18.März 1954 in der 

Akte 1 WiK 91/52 eingereichtes Privatgutachten des Sac hver­

ständigen Dr. Karl Schvmrz. Dieser war bis 193 3 Direktor 

des jüdischen Museums in Berlin und von 1933-1947 Direktor 

des Museums in Tel Aviv. Er beziffert den Wert des Bildes 

"Belgischer Bauer'' mit 1 oOOO ,- bis 10200 ,- Israelitischen 

Pfunden= 2~300,-- bis 2.760,-- TIM und den Wert des Bildes 

"Herbstlicher Garten" mit 500,- bis 750,-- r.~ = 1.15O,-­
bis 1.725,-- DM. 

Auf Grund der Beweisbeschlüsse vom 23 .Juni 1954 

und 11.August 1954 ist ein Gutachten des Sachverständigen 
Dr. Roskamp, Kustos der hambur-ger Kunsthalle, über den 

Wert 
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Wer t der Ölgemälde eingeholt worden . 

Den Parteien ist Gel_egenhei t zur mündlichen 
V rha.ndl ung vor der Kammer gegeben worden • Sie haben i m 

Termin vom 5.0kt ober 1954 erklärt , sie seien sie~ dar~ber 

einig , daß di e 100 ent zogenen Grammophonplatten seinerzeit 

einen Wert von 100,-- RM besessen hätten . 

Auf den I nhal t des Gutachtens vora 29 . Juni 1954 

und 27.August 1954 (Bl.19 und 23 d .A.) und des GutacJtens 

des Sachverständi gen Dr. Schwarz vom 28 oFebruar 1954 (Bl . 
61 d.A. 1 WiK 91/52)sowi e auf die Sitzundsni eders chrift 

vom 5o0ktobe r 1954 (Bl. 26 d .A. ) und auf die gesamte Akte 

1 WiK 91/52 wird ergänzend vezug genom."en . 

Der Ans pruch i st i n dem i n der Beschlußformel 

ersichtl:i.chem Umfange begründet, i m übri gen aber abzuV'le i sen . 

Es bedarf keiner Erörterung darüber , daß die 

auf Veranlassung der ~estapo er fo l gt e Versteigerung der 

Sachen der Antragstell'erin und di e Abfij_hrung des Verste i­

gerungserlöses eine ungerechtfertigte Ent z i ehung i m Sinne 

des Art.2 REG darstellt. Denn diese Verstei gerung wur de 
auf Grund von Ausnahmebestimmungen ge gen jüdische Mi tbürger 

durchgeführt. 
Gemäß Art . 26 Abs. 2 REG steht der Antragste l lerin 

gegen den Antragsgegner ein Anspruch auf Scha dens er satz zu, 

denn die versteigerten zwei Ölgemälde und 100 Schallplatten 

sinQ nicht mehr vorhanden. Der Umfang des Schadensersatzes 

bemißt sich nach ständiger Rechtsprechung des Hanseatischen 

Oberlandesgerichts , von der abzuweichen die Kammer keine 

Veranlassung sieht , nach dem Wert der entzogenen Gegen­

stände im Zeitpunkt der Entziehung. Die Parteien sind sich 

darüber einig , daß der Wert der entzogenen Scha llplatten 

im Zeitpunkt der Entziehung 100,-- RM betragen hat. Das 

Gericht schließt sich ohne Bedenken auf Grund seiner Er­
fahrung in dem übrigen Rüc .1cerstattungsverfahren dieser 

Auffassung an , denn gebrauchte Schallplatten können natur­

gemäß als der Abnutzung stark unterworfene Gegenstände 

nur den Bruchteil ihres ursprünglichen Wertes besitzen. 
Bei 
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Bei der Bewertung der entzogenen ulce~~lde hatte das 
_ Gericht lceine Bedenken , den Wert ~tf:lcheidung zugrunde­

zulegen , der sich nach dem Gutachten des Sachv~rst·ndigen 
Dr. Roskamp ergibt . Das Gericht zieht diese Werte den von 
dem SachverstEindigen Dr . Schwarz benannten Werten vor , 1eil 
sich der Sachverständige Dr . Roskamp auf Vergleichswerte 
bei öffentlichen Versteigerungen anderer Wer~ce Lesser Urys 
stützen kann. Demgegenüber erscheinen die Wertangaben des 
Sachverständigen Dr. Schwarz als zu hoch . Sie sind zudem 
nicht auf Vergl eichsangaben gestützt und es ers c 1eint 
fraglich, ob bei diesem Gutachten nicht ein Affektions ­
interesse mi tbe_rücksichtigt worden ist, welches nach 
ständiger Rechtsprechung des' Hans . Oberlandesgerichts bei 
der Bemessung des Schadensersatzes keine Rolle spielen 

kann . 
Der Sachverständige Dr. Roskamp hat zwar ange ­

geben , er sei nicht in der Lage , festzustellen, wieviel 
die Bilder Lesser Urys im Zeitpunkt der Entziehung er­
bracht haben würden, da im Jahre 1941 jüdische Kunstwerke 
nicht gehandelt worden se ieno Der Sachverständige hat aber 
andererseits erklärt, der von ihm für 1954 ermittelte 
DM-Wert entspreche einem Reichsmarkwert für das Jahr 1932 
in gleicher Höheo nas Gericht hat keine Bedenken, den für 
1932 vom Sachverständigen angegebe~en Wert für die genann­
ten Gemälde auch für das Jahr 1941, dem Zeitpunkt der Ent­
ziehung , anzunehmeno Das ~ericht ist überzeugt, daß sich 
der Wert für die Gemälde Lesser-Urys zwischen 1932 und 1941 
nicht geändert hat , denn der Sachverständige hat in seinem 
Gutachten ausgeführt , daß die Werte für die Gemälde Lesser­
Urys für die 2eit vor 1932 , der letzten Zeit vor Beginn 
der Herrschaft des Nationalsozialismus und der Zeit nach 
der Währungsreform gleich geblieben sind, abgesehen von 
der Umstellung dieses Wertes von Reichsmark auf D-Mark . 
Nach diesen Ausführungen ergibt sich für die genannten 
Gemälde ein Zeitwert von l olOO,-- RM für 1941. 

Nach der ständi5en hechtsprechung des Hanse­
- atischen Oberlandesgerichts und doil "bQard of Rgrr:ie,1i- kann 

in 
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in Verfahren gegen das Deutsche Reich als Antrags;e~ner 
nur ein Feststellungsbes chluß ergehen , nach dem der 
Antragsgegner verpflichtet ist, Ersatz für die Entziehung 
von Gegenständen im damaligen Wert zu leisten. Die Ver­
urteilung des Antragsgegners zu effektiver D- ~ärk Zahlung 
oder die Feststellung , daß der Antragsgegner verpflichtet 
sei , einen D-Mark Betrag zu ersetzen, i st auf &rund von 
§ 14 Umstellungsgesetz ausgeschlossen . Nach di eser Sachlage 
kann der Antragstellerin nicht ein Wiederbeschaffungs preis 
der entzogenen Ölgemälde bezw . der Schallplatten in D-M:ark 
zuerkannt werden . 

Die Kostenfolge ergibt Art . 63 Rr:G in Verbindung 
mit§ 7 der 2.DVO zum REG . 
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· \ Off' Uni~ed Reshtu ~:) ice 
Hannover- ~ e e, ld 

Fal/ L/ 67 KautbodlStr • .23 .' Tel~~ ~0256 Hannover , 3o .12 .1 T---• ~-"\\ Dr, Bl ./W 

Jj 

An das 

Oberlandesgericht 

Hambur~ 

' II\ Eln.:uue 
/ ~ ,: ~ ; 

C "Jf; #11'"-.·r ~ ' -~ 
u · 1\\\\ ~~ • (t -- Obs.;;-k~ 

• '°""\tf J{,I,, ,~, ~ ~ -/-

Betr.: Bu.eckerstattungssache Lichtwitz ./. Deutsches "J, viJ .,_ 1955~} 
Reich - 5 Wis 403/54 - ' 'l.. 

Az. : 2 WiK 152/54 · /19 . 
rvJi 5549 -1- ~ 1.UlO I~ n-

~ .r.J ..... /1,,. 8,.., . 'il ,,~g o/" . ;J;/ 

~- &- -4. JA.N 1955 . : :-!"O" +«MPn,~, • 
Namens der Antragstellerin l egen wir gegen den Beschluss 

der Wiedergutm.achungskam.m.er Hamburg vom ll . l o .1954 , zu­
gestellt am 2 .11 .1954 

sofortige Beschwerde 

ein. 

Begruendung folgt. 



Dieser B0 <;rhluß ist rechfsl···;if4-jg, ~ 
(1/f,HP- 'aJ Sf ft J ~/-,., ~2 1. JAN 19"13 ~ · I · /->·y r7 \\]~ m..v,_ Jnstizins .lfUt 

H a n s e a t i s c h e s O b e r 1 a n d e s g e r i c h t 

Th. 

5 WiS 
2 WiK 

5, Zivilsenat 

403~1954 - 5 WiS 4/1955 
52 1954 

~ .... ~.lt 1141'4-I. .,.~ 57 
-11- fh4 , . .). «d. 6f 

B e s c h 1 u s s 

In der Wiedergutmachungssache 

der Rosa Lichtwitz geb . Glaser, 

13, Ben Yehouda Street, Haifa/Israel, 

Antragstellerin, 

Bevollmächtigte: United Restitution Office, 

Hannover-Kleefeld, Kaulbach­

str. 23, 

Az.: Pal. L/67, 

gegen 

das Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch 

die Freie und hansestadt Hamburg -Finanzbehör­

de- diese vertreten durch die Oberf inanzdirek-

tion hamburg, Az.: 

~ A .>. ~ fJR, 
L 333 - BV 414 -, 

Antragsgegner, 

hat das Hanseatische Oberlandesg~richt in Hamburg, 5, Zivilsenat, 

unter Mitwirkung folgender Richter: 

1. des Vizepräsidenten Dr .. Vogler, 

2. des Oberlandesgerichtsrats Dr. Krönig, 

3, des Oberlandesgerichtsrats Weber 

am 1. November 1955 beschlossen: 

Auf die sofortige Beschwerde der Antragstellerin 

wird der Beschluss des Landgerichts Hamburg, 2.Wie­

dergutmachungskarnmer, vom 11. Oktober 1954 auf-

gehoben. 
2 -

• 
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Die Sache wird zur erneuten Verhanclung 

und Entscheidung an die Vorinstanz zurück­

verwiesen. 

G r ü n d e 

Nach den Feststellungen des ange fochtenen Beschlusses 

büsste die im Sinne der NS Rasscgesetzgcbung jüdische An­

tragstellerin einen Teil ihres Umzugsgutes, nämlich 

2 Oelgemälde von Lesser - Ury 

sowie 100 gebrauche Grammophonplatten 

dadurch ein, dass diese, welche sich im Umzugsgut ihres aus­

gewanderten Bruders, Fred Glaser, befanden, zusammen mit 

diesem Umzugsgut im Hamburger Freihafen von der Gestapo 

beschlagnahmt und 1941 versteigert wurde . 
• 

Die Antragstellerin hat gemäss Art. 26 II REG vom An­

tragsgegner Schadensersatz für den Verlust dieser ihr ent­

zogenen Vermögensgegenstände begehrt. Die Wiedergutmachungs­

kammer hat am 11. Oktober 1954 folgende Entscheidung be­

schlossen: 

I. Es wird fewtgestellt, dass der Antragsgegner ver­

pflichtet ist, für die Entziehung zweier Oelgemälde 

im Werte von 1.100.-- RM sowie von 100 gebrauchten 

Schallplatten im Werte von 100.--RM dem Antragsteller 

Ersatz zu leisten. 

Entziehungstag ist der 19. April 1941. 

II. Weitergehende Ansprüche werden abgewiesen. 

III. Die Entscheidung ergeht gerichtskostenfrei, ausser­

gerichtliche Kosten werden nicht erstattet. 

3 

C 

1 
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Gegen di ese Anordnung hat cn..; Antrags:tel lerin f ri stge­

r ech t sofortig e Beschwerde einge l egt , mit welcher s i e r ügt , 
dass die Wie dere;utmachungsl:ammer ihr nich t den Wie derb eschaf­
f ungswer t in DM zugesprochen hab e . 

Di ese Beschwerde musste zur Aufhebung Ces angefo chtenen 
Beschlusse s führ en. 

Di e Ent s che idung des Landgericht s entspri cht , indem 
sie die Schadense r s a t zpfl i cht des Deutschen Reiches in 
Höhe des Wertes der Gegenstände zur Zeit der Entziehung 
f ~ststellt, der damalig en Rechtspr echung des Senats . De r 
Senat hat indes aus Gründen der Pro ze s s ökonomi e i m Ei nvers tän4-
nis der Parteien zunächs t von ei ne r Entsche i dung üb er di e 
Bes~hwerde abgesehen, um eine ge s e tzliche Regelung de r Ent­
schädigungsfrage abzuwarten. Ges e tzlich geregelt ist die 
Frage des Schadensersa t zes bisher noch nicht. Dagegen hat 
nunmehr das Oberste Rückerstattungsgericht zur Frage de s vom 
ehemaligen Deutschen Reich auf ~rund Art. 26 Abs. 2 REG 
zu leistenden Schadensersatzes bestimmte Grundsätze ent­
wickelt (SRC 53/719 vom 28.1.1955). Der Sena t hält e s i m 
Interesse einer einheitlichen Regelung für rich tig, di ese 
Grundsätze anzuwenden. Danach be zwe ckt Art. 26 Abs. 2 die 
Wiederherstellung des Vermögenszustandes, der ohne di e Ent-r ~ 

ziehung beim Berechtigten heute bestünde. Mit Rücksicht darauf, 

dass bei der Naturalrestitution die Vermögensgegenstände mit 
ihrem jetzigen Wert an ihre Ligentümer zurückübertragen 

werden, ist derjenige Wert zu Grunde zu legen, " den dus 

vermögen erwartungsgemäss im Zeitpunkt seiner Rückübertragung , 
h. heute, besessen hätte, ¼enn es nicht in Verlust geraten d. 

4 
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wäre". Zu ersetzen i s t mithin we der der Wi ede rb eschaffungs­

wert noch der sogenannte Gebrauchswert, d. h. derj enig e We r t, 

den die Sachen speziell für den Geschädigten haben. 

Gemeint ist vielmehr der objektive heutige Wert. 

Das Oberste Rückerstattungsgericht für die britische 

Zone hat ferner in seiner o. a. Entscheidung ausgesprochen, 

dass Leistungsurteile gegenüber dem ehemaligen Deutschen 

Reich im allgemeinen angebracht sind, wenn auch eine Voll­

streckung aus diesen Urteilen zur Zeit nicht erfolgen kann. 

Vogler Krönig Weber 

Für rich~e 1::{ift: 
~ Justizassistcat 

als UrkUlld~bl'omtt: 1' c-r b (Athßftsiittlle 
clu Han11catiseh~ O~rwadu1odchil 

.. 



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 13.Febr.1956. 

·······2·•-.. Wiedergutmachuogskammer 

Aktenzeichen: 2 WiK 152/1954• 

Z 5549 - 1 -

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

Gegenwärtig: 

der Rosa Li c 
13, Ben Yehouda 

h t w i t z ~eb. Glaser, 
Street, Ha i f a/ Israi, 

An~ragstellerir 
~ 

nlx~ 
Bevollmächtigte: United Restitution Office, 

2 Hannover-Kleefel d, KaulbachS t r . 3 , t 
Az. Pal. L/67, ';, ~ 

Assessmr Dr• Zimmermann, 
J(i, gegen 

als ßmiUEX.X Einzelrichter, das Deutsche Reich , gesetzlich vertr~ten durcl 
die Freie und Hansestadt Hamburg - Fina~­
behörde- diese vertreten äurch die Oberf:imnz­
direktion Hamburg, Az . L 333 - BV 414 -Conrad, J.A. 

als Urkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. · 
erscheinen 

eXÜJD'IHr bei Aufruf 

für Antragsteller Ass • J Obst , 

für Antragsgegner Herr Sillem. 

Antragsgegner, 

Die Partei~n schließen zur Erledi gung der in diesem 

Verfahren anhängige! Rückerstattungsansprüche den f olgenden 

· J verg leich: . 

1.) Die Parteien sind sich darüber einig, daß das 

Deutsche Re ich verpflichtet ist, wegen Entziehung von zwei 

Ölgemälden und hundert gebrauchten Schallplatten Schadensersatz 

nach Art.26 Abs.II REG in Höhe von 1.500,-- DM zu leisten. 

2.) Eie Erfüllung dies es Anspruches richtet sich nach 

der künftigen gesetzlichen Regelung über die ~ückerstattungs­

rechtlichen Geldverbindlichkeiten des ])8utschen Reiches . 

LG. W. K. Nr 3 40C0 6. 55 F.070& 
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3.) Gerichtskosten werden nicht erhoben . Die 
außergerichtlichen Kosten trägt jede Partei selbst . 

1 "-

a- tt. ff o ....... ..-1- t. """' 't-. .D~.1,,,~,.. /f...., 
_ s,;,-r„ c

9
.,,17• -, t;'o j)N- Jb't-1/o#f,., 

A/,.. f /' .. ~ f;,,,._ l'f'J.1 ,- ~ . 
', \ ' 
, ~- ., >J_ -

Vorgelesen und genehmigt . 

-

e 

/1 
1 
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:,,.., >'onn ,honld 1~ eomplo:,::::~:: :wl .. :::,:~ t~J.1~ ~ 1GAF/C 
Bad Nenndorf Lto d eN odn tralnhmt für VormOgensverwoJtung (Briti.achP Zone). L , an ,e e r1mr -.an 

Dlc1cr Vordruck lat In drelfächcr Auafcrllgung bei dem ZcntralamHllr v o- 1 • 
erm .,.naver-..a tung (Utlllscho Zone) .Bad ~eMdorf. LAnd Nl•deruchoco, clo& lchen 

In cn.sos whrrl' the spuce pro~·ided 1a maufflcienl a eupplomentury poge ooimna th b h d h ,i houlcl be nnnexed. ' · " c num er of the p&rRgrap an 1111 •pdragraph. 
llclrhl der VOtRC!!Chcnr l\num nicht nus, lll !At r ln mit dr r Ziffer tlc9 bclrcff'endcn Ab1111 tie, und Untem...,·t . h . blat be'· .. ~u ,.,.. i ea wnw, enes Ergaruunga t u.w· gen. 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 

Antra8 auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absat:i 1 der allgemeinen Verfil8ung Nr. 10 fAllt. 

(a) Land 
ieu t1.Jchland 

Location of Property 

(b) Kreis 

örtliche Lage des Vermögens 

(c) Gemeinde 
mburg - •-!:.on 

Dl·scription of Person making Claim / Per80nalien„ des Antragstellers 

L i C h ~ , i t z 
(a) Surname (in Block Capitals) ... .. ....... .. 

FamilleMame (In großen Blockbuchstaben) 
li,:1.i1•a , t,en Je1udastr . 13, lsrnel ( c) Address . .... .. ... ... . . ... . ........ - ............. -· ··-· .. -·· 

Anschrift 

· . 1J.7.1s96 in Posen ( d) Date and Place of Birth ........... ......................... . .................................................. ............................ . 
Geburtsdatum und Oeburtaort 

(/·) 
" . Employment ................................................................................................................ - ........... .. ...... -. 

Bernf 

(b) Christian Name(s) 
Vorname(n) 

r:1. se, r:eb, Ca 

(e) Nationality .... :'.::
8
:. e~_'. ~~.~?~.1 

..................................... . 
StaataangehOriJ!kelt 

522786 
(g) Identity Ca.rd No. • .. ........... -• .. _._ ............. . 

AU1wel.o•Num.mer 

(h) If not dispossessed owner, state title to ma.ke claim .................................... '. ..................................................... ..... ···· ......................... ....................... - ........... _ . 
.Angaben über die .Antragsberechtigung, f&lll der Antragateller olcht der Oeschidl11t.e Ist. 

I. IMMOV ABLE PROPERTY 

( ) Descrirtion of Property • 
a Nähere Bezeichnung des Vennllgens. 

b) Location of Property 
örtliche Lage des Verm!Sgeos 

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

Estimated value at date of deprivation. 
Geschätiter Wert am Tage der Wegnahme. 

~ (c) R · tration in Grundbuch or other Register 
egJs ng im Grundbuch oder eloem andereo Reglater Elntra.gu 

(d) Sta.te whether :­
Angaben über Folgendes : 

(e) 

(/) 

(g) 

• Confiscation wes ma.de without payment ? 
(i) Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung gelelatet ? 

(ii) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt t 

(iii) If the latter, what payment w141 ma.de f 
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ? 

Name and present e.ddress of person to whom tra.nsfer was made (if known) 
Name und Jetzige Anechrlft der Person, auf die da8 Verm0gen übergegangen Ist (eowelt bekaont) 

Name and present a.ddress of present owner (if known, a.nd different from (e)). 
Name und Jetzige All!Chrlft, dea heutigen lillgentllme19 (eowelt bek&11Dt und venchleden von (e)) 

Any other relevant detail~ 
Sonstlge 1111chdlenllcbe Angaben 

Verw. -Angest. Vie : h 9. l 2__ 1 Oe 



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMOGEN 

(a) Doscription of Property 
Niihcro Dczclchnung du VermOgcoa 

Ef!timated veluo f\t dnte of ?eprivation 
OC1Chiilztcr wert 11m Tare der "egnahme 

1 .fdmzilillllor (Stpl. Be ... g.i.ach Btlrock) 
t Blibliothok u. diverao Moobel 

(b) Loontion of Property 
örtllche Lage dea Vennöaenr 

Homburg-Altona 

(c) Registration (if any) 
Etwaige Eintragung In ein öll'entllches Buch oder Register 

(d) Sta.te whether :­
.Angaben über Folgendes: 

(i) Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung gelebt.et ! 

(ii) Sold under duress ? 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt f 

(iii) If the Ia.tter, what payment was made f 
Welche Gegenleistung wurde tm letzteren FIIII gewährt ! 

~in 

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzlae Anschrift der Peraon(en), auf die dns Vermögen llbergegangen Ist (soweit bekannt) 

J..ler Inhabe:::- des Schuhgesch:1eftes 11.i.li("otto" in H unburg'::'1tlton.:.i. 

(/) Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Same und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) 

;,c. J ooo. 

(g) Name and present address of person or persons who rnay have km>wledge of the present whereabouts of property 
Name und Jetzige Anschrift, von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können 

.Die S .... chen ·.rurden dem Schuhmt1.~hc::r 1939/41 von fil(:d.n(jn i.:ltern , 

An otherrelevantdetails Ludng Gruen u. Prt\u C~roline g;eb. Peis..,r , zu treuen.& nd~n, zur 
( h ) Sons1tae sachdienliche Angaben 1.uf'be,, 1nrung fuer-rnich ueb ,r~ ben, ~ls muine Eltern ihre eigene 

~w'ohnung c.ufgebtJn 1..nd in d!ls Taubstummenheim in Berlin- Weissenseo , ~rkstr . 22 _ueb~, 
siede lt en . · Die Sachen waren mein Eigentum und konnten mir von meinen Ehern nicht 1 

mehr her geschickt werden. , 
+ ver .ri tt•"ete Cl"'-ner 

NOTE. In t~e case of a clairnant resid~nt outsi~ Germa.ny! give full particulars of the person inside Germany to be norninated by him 
to accept se~v1e:e of legal ~apers a~d not1ces on h1s behalf (1f no such person is norninated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Rest1tut1on Author1ty on hrs behalf). 

Bemerkune: 
Falli der Antragsteller Im Ausland wohnt, genaue Bezelchung eines In Deutschland lebenden Vertreters der ermächtigt Ist f.. •h tll h p I d ~l!ttcllun"en 
1n Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmnchungsbehörde einen sol~h:n3 am c e ap ere un " 

Herrn „dolf Co~•fi el d, :&J rlin- JilmersJorf , .~ .. \cheint.1'.i,r . i be-~ .1.'or .... th . 

1/We oertify that the above statement is true according to my/our knowledge and belief. 
Obige Anpben eotaprechen nach melnem/unaerem besten Wluen und Gewissen den TntJlllachen. 

gez • .Rose Li chtwitl geb. Gl a r 
Signed ----- ------- ---... ................ __ _ 
l'nt.endu'lll Dr. Lichtwitz 

Date 
Datum 



~o 

Dr. Licht itz. 

A b s c h r i f t 

~ utit te Ab~chrift 

Haifa, den 13 .11 . 1950 
B ~n J hudostr . 13 

F/ 5263 

Zentral 1 t f ir Vennögensver a2. tung , B2d !. e noorf. 

Auf Ihr Sehr iben vo~ 26.~.1q50 resp._Ver~üLu~ vom - ,4.:o r.ab, 
ich; tzi erst d;e Adre ~se des ~e~rn luc, 1g 1 l l e k o: t e 
ir: Ear:turg - .Al:on , Ler0l::en~t..:· .3, :estst..,"!.~.r:. können .... eir. .r -

snruch ~a~ o~~h aber irso~ rn g 0 t rc ert, 11s ~: ~!erun~scassna~~en 
clnht möglich und ni~ht nöt~g sin~ , vei~ ~ll~ - :ne G~ 0 ~ft~~·e , 
~~e berr A. in V0 rw~hrunr hatte, 1m Juli 1943 zuc1r~en =!t cer Sa8hen 
ur~ ~ohnung des Herrn A. tot8l a1°gebombt orde: siLc . 
n~.., fr "h r von c1ncerer Seit.:> : ir zug~koraCile~e Inf~!ru.tton., d•ic,S m::i!!~ 
! öbel zu Herrn A. g~komrn_e~ sei en , "t1IIIBlt n19bt. ,,1~ mir Herr."\, 
·itt ilte, hat.er n~ch111.o~el, sondern lo l.1sten mit anderen So.eben 
van mir unc1 meiner :JU t ~er ubsrno :iraen. 

Ich habe ein Verzeichnis von meinen Sachen, die inden ~ist 0 n · aren 1 
und kann dan .. "l.1 ..'.!s:.nJn .ttTIPpruch auf Schadensersatz vtie folgt spezi :1 -
zi eren~ 

Tnfelservice Knffee- unf Teeservice, Glasse v~ce, Krist 0 ll~~ein­
flaschen una T0 l~er etc . Porzellane~ Nippes 1 Meissner ~iguren, 
v~sen , Schalen, Gl· s hl9~or, Broncen, Lacpen etc. 

d9maliger ~ert ca 
~äsche, darunter 13 TafeltUchar unc 12 Tisch -
tücher, 15 Sp:tzen...ilieux, 3 kostbare =ilieuxgarn:turen , 
ca loo tE-~3n und De~kchen, elegant 0 ste Bettgarni-
tt.ren etc .etc. r.~. 
loo4 (? - u~leserlich) Bücher, wertvolle ius~aben von 
~:; ~tzsshe, S;topenhauer etc . l:otcn , darunter 5J Bänd::: 
vollst n~i 6 vr Opernauszüge etc. t . 
~irtschaftsartikel, Gardinen, ~issen, Rosshaarm tratzen 
fü_ 3 Betten , S jJi elzeug etc. ' 
TepJiche , res~. PerserbrJck3c = · 

11ert cn. 

„i nhrssl: ir.li :!h "iaren in ren Y.is ten 1G:::h noch 
einig 0 Sc1 .... u ... ksacl:en eirer Elt~rn , D'H!"'nrirg, 
Hprnnring , Kravattenn8oel, Brorche, Anhän5er etc . 

looo 

500 

900 

500 

300 

3200 

V. er t ca . L • ? o o 

Ich melde diese Geger:c-tände zur Eetschäd __ ~~ ,dyrch · ~ c.h 
1:,0 m~ine !.öb 1 ur:t~rgJ~tellt v·orden drn1 , weiß ich nun nicht. Ich 
muss es a sr.alb Ihn n uLsrl ssen, ob SiE. L 18h für c!iese einen 
~n tcchäc'igungsanspruch von :nir anneL□en können . 

Hoch"'chtungsvoll 
gez . Rose Lichtwitz 

Stempel: 1 ndesar.:i t f';r Verrr:ögens-
1 kontr lle Beglaubigt: 
len .-kngest. Vio h 9 V .12. 1 Oe 



A b r c h r i f t 
--------------------

Beglaubigte Abschrift 

F /5263 F/141 
Dr• Lichtwitz 

Z entralar::t 
f L: r Vermögonsver.ml tun[ 
Ead Nenncorf 
-----------------------

Haifa, den 29.11.1950 
Ben Jehudastr.13 

Auf Ihre Erinnerurg vom 1. 11.1950 . 

Ich ~9be b reits am 13 . 11 .1950 IhLen ausfUbrlich Uber die 

Anf· 0 legenheit All e_k o ~ t ~ i~ hawbu~g - ~ltonä berichtet 

ur? hoffe, dass der Brief r1cht1t e1n6etrof1en 1st . 

~:id;.Ghen börtPr. v,.; 1 dass in iierLlo .r~J.s.t.e.n , c.i e -urih c! i e B!:' :Jn 

r. cFi cer:i H ~u.ptgi:>scl1 äft des HerrnAileko tte iJ:1. d.er O.!:terstr. lol 

gebracht unf fort Pbgeliefert 1or6en sind, noch anfere Sacher 

von mir enthalten u~ri:>n, wie ~ie , die ich Ihnen nech einer liste 

am l? .11 . :o pngab . 

Es hanaelt sich 9lso zusätzlich um I'ähmaschine, Gecälde von l~sser 

rrv, roch we:tere P3rserbrUcken und wertevolle Broncen und Porzellane , 

D~fuenwäschegusstattung etc . etc . 

Der \',ert ist dad'ur~h ni~ht ca.~., 4000 . sondern 1'! 8000 . --

Hoch„chtungsvoll 

gez . Rose Lichtwitz 

S te.1pel : L ... ndesam t f J.r Vermögens­
kontrolle 

Beglqubigt 
gez . Vieth 

Ver~ . . - kr.{? Js t. 
2o.12.19Jo 
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El~cße..igr.n ~-

Dr .Li cht~dt Z 1, IARZ 1Q51 
5/o.<l 
/"A1l11e1 

1.:, 

1 

( 

15. März 1951 

(i 

Ik ira , c1e11 15 . 2 .~~· 
Ben J e '1.ud~8tr ~rhl'-" t~< 

An d ~S Wiederg andgeric h.t _7~~<wJ~ 
~

1
~z.~~-}~,.(LY.L.L224CtJ:z_ig_= r 2 s5r- 0 - 1 -r I r ,,-r rF, r rrr rr/=r, r r--- J!. / 

Puf Ihr gefl.~chreiben vom 30.Jruu2r 1951 

~~ 
~ ( , 

~~:.~ 
~n Herrn Coffi r J~ , -~-

]erlin-Wil~ers ~crf : 

Vor a llem möcht e. icn. n<1rN1f hin-,,., iscn , d „ß es sich be i me i n t. ''' i edcr 
mar1--u1.gs~-.,trag ~icht um m1.c11. als Er bin nach I.lleircn El t ern Ludwi l p r ü ß"Ut ::.. 
Frt. u Cerline , ~eb. Peiser, vcrw, Glaser handelt, sonder 1 uc mich a 1 c Ei rren t .. 11 ~d 
d~r in Hamburg aufbew~hrten Sachen . 0 ,WJer1~ 

~ls ich nach Palästina auswonder t e,ließ ich me i ne Sachen bei me i r ~ 
teri in Berlin,dfilllit dies~ sie mir t eils na chs chick~n , te ils bei be i i ~~n ~1~ 
spät eren eigc:rne» AuswanderUllg- ait briugen sol lt en . D~zu a1e1· h. ... n, es l e i de e:i:_ . , 
me hr .Darauf hcbell 1Jei11e Eltern, um mei ne St'chen f ür r.a i ch zu re t t en ni ese r :nicn1 

0 erschiedelie christliche Stelle11 zu t reuen Händen zur Auf1e ·,whrun~ .fili m~~n 
l ~geben, 

EiJJ.eJJ. Teil der S-.che~ überna rui1 il1. 1 e Ki st en Her:r Luchd ~ A. 1 1 e k 
0 

... t 
in Hemb.urg-Al t ona, dam~ls Osterst:r. 1 o1 .Das Haus des Herrn .bllekc., t te i 3 t ab~:r ~ 
im Juli~ 94 3 total aus:e bomut worden , llild damit 1;mrde:ri nuc h me :i.Jle .Bache .1.1 a l l e 
zerstört.'yVellJil die Sachen Rech vo:t;:a.ai1den wären,1,,~ra-- mir He:rr l'llek c-tt~,der 
jetzt ~er~henstr,3 leut,~ie~elD~n zurückt~~~benib~n_un1 ich hätt e Si e nicht 
zu i eauheA 1raucAen.D~ die uacken aber n.ch de~ _u,nis de s HerrA rtl le~utL e 
ausge~oa1t sind,muß ich meinem Wieder~tmachun~s · spruch geg~n da s Deutsche 
Reich gelteud maclte.11. -~ , - _ 

Iclt habee-:iir Verzeiclu11s von de ::m ill den Ki ~ en. aefindlichen Sachen 1md i 
kaan daiaclrmeine» .AJlspruol auf Schadensersatz wie folgt spezifizie ren : 

Tifelservice,Kaffee-uud Teeservice,Glasservieee, Krist ~ll-Weinfl~schen 
und Gläser Uid Teller, Perzellrne ,Nippes ,-~I~isse~er Fi~ren, Gruppen,Va se.n etc . 
Sch2lem,GlaS11'Iarr10r lll.d :Sr011.eefiguren,Lampen etc.ete. 

darialiger,resp.Vorkriegswert ca. iui .1e oo-: 
Wäsche,daru.ter 13 Tafeltüc11er u:ad 12 Tischtücl\er,15 Spitze:amilieux, 

3 kost\are Milieux,~r•iture•,ca.1co Decken und Deckchen,eleganteste 
Bettgnr•iture• etc.etc.,Daaenwäschenusst~ttung etc. mi~destens Tui .1500 

._:-} Hw1derte ~tlt :Büe•e!•_,alles bese1tdera ~ute Aus~aben,we r t~olle 
.Ausgebe• vo11 Nietzsc:.e,t>c.n.opellkauer etc. ,Nete:1.,daru.ter allei• 
55 Bäll.de vellstä:adiger Oper•auszüge et.etc. 1aindestens U.1900 

Teppic•e r~sp,PerserarückeA " M.1500 
Wirt sc•aft sc.rtikel, Gardi•e•,Kissen ,RolH1.a~.raatrat ze:m für 3 13etten, 
N~l!ntascAine,Spielzeuge etc, 

Öl~ell.älde vo• Lesser Ury 
M. 500 

1v1.15oo 
Wert c~.M.B-9o0e 

V/a.krsch-"- inlicb. waren ruJl~rdem •och i -n deu Kisten eilüe;e 
Sckutuck~ache~ meiner Elter•,Damenrin~,Herrenrin~,Kravatten~ 
~ade l Br0sche ARiän~er etc. deren Wert nickt sehr hoch war, 

' ' " ' , ... l 1 zueamme• ca.M,5eo.Für iiese Scnucksachen KR~e 1c1 nur? s 
Er\in ia Frage.01 diese auc• i• den Kiste• warea,weil ic• 
•ickt ~e•au.Iek nehme es ~n,weil niese Sckraucksachen bei 
d•» ~nderen StelleA,von ie•e• i~A Sache» erh2lt~n h81e, 
•ie~t vorh~•a.en w,ren. .. .. 3 4000 -- - L. Der Wert mei•er Sa••~• ~a•h hi~ei~er Wahruu~ ware ca. - • 

l? ~iii~fi.'UMM": _ __, 
--ls 
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Frau 

Rose Lichtw it z 
geb . Glaser 

Haifa / Israel 

Ben Jehudastr. 13 

Betr: . Ihre ~. iedergu tmachungsansprüche • Az. IV Z 5549 - 2 -. 

nezug: 1hr Schreiben vom 15.2.1951. 

Der bingang Ihres Schreibens vom 15.2.51 wird hi ermit bestätigt. 

D~ s Rückerstattungsgesetz Nr . 59 der Militärresierung regelt .aur die 

Ruckerstattung feststellbarer Vermögensgegenstande. Die von Ihnen an­

gecreldeten Ansprüche betreffend lo Kisten mit Haushaltsgegenstän<len 

usw., welche von Ihnen bei Herrn Ludwig A 1 1 e k o t t e, Hamburg, 

Osterstri;sse loli zur Aufbewahrung übergeben v,urden, sind nach Ihren 

Angaben im Juli 943 total ausgebombt. Dieser Schaden muss von Herrn 

Ludwig Allekotte ~ wenn no ch nicht geschehen, bei der Hansestadt Ham­

ßurg- Finar.zbehörae - Amt f ür Kri egsschäden und Besatzungskosten, 

am5urg 1, Johannis~ 4 , angemeldet werden. 

Vtenn von Ihnen die Anmeldung veranlasst wird, dann benötigen Sie von 

Herrn Luawig Allekotte eine Bestätifung, dass Ihre Gegenstände i m 

Hause Osterstrasse lol, l agerten una vernichtet wurden. 

1s wird um Mitteilung gebeten, ob der Rückerstattungsanspruch zurück­

gezogen wird. 

Ihr wei terer Anspruch hinsichtlich 

2 Oelgemäl de von Lesser Ury . 

ca. loo GrammopbonElRtten b.Fnstah'.auf - atll · s.ö. f)l 
1 weißes Damenkos ttim "'\/ ge'egt - nac ~ 

1 Strandanzug ~ 

wird unter der Akte XII Z 3913 bearbeitet . Diese Gegenstände befanden 

sich im Lift des Herrn Dr. Fred Gl aser , Leeds . 

21 ~v . n. 1 Monat 

Im Auftrage 

(~) 
Sachbearbeiter 

Ausge(erfigt am 15 • 3 • 51 cC 
Oeltstn am J O. 0 t:' 

A~aa o . ., 

, 

~] 

\//' · abl _t. - IIDl{ .t 
- naoh Frist aui. 16. 4. ~i. 

--Vorgelegt 
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B e s c h 1 u s s • 
-----------------------

I n der Rückerstattungssacbe 

Frau Rose Lic h t w i t z geb . Gl aser , 
Haifa , Ben Jeludastr.13, Isr ael, 

Antragstelleri n 

Zustellungsb evollmächtigt er: Adolf Coff i el d , 
Bln-Wi l mer sdor f , Cobl enzerstr. 27 

g e g e n 

das Deutsche Reich, gesetzlich vertr et en 
durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde- diese ver­
treten durch die Oberf inanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 11, Rödingsmarkt ,83, 

Antragsgegner 

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch den Oberregierungsrat Ass c h e n f e 1 d t 

Der Antrag auf Entschädigung für den Verlust 
von 10 Kisten mit Hausrat wird zurückgewiesen. 

Der Beschluss ergeht gebührenfrei. 

Gründe 

Die Eltern der Antragstellerin hatten 10 Kis t en mit Gegen­
ständen , die der Antrags t ellerin gehörten, bei Herrn Ludwig 
!llekotte, Hbg.-Altona , Lerchenstr.3 (damals Osterstr.lol) 
untergestellt. Diese Kisten sind durch Bombeneinwirkung ver­
nichtet worden. Die Antragstellerin verlangt ffu• den Verlust 
eine Entschädigung. Dieser Antrag ist jedoch nicht schlüssig 
begrJndetund musste gem.Art,54 Abs,2 Gesetz Nr.59 der Mil.Reg. 
zurückgewiesen werden. Eine Entschädigung nach diesem Gesetz 
ist :nur möglich, wenn entzoc,ene Gegenstände durch das Ver­
schulden des Entziehers untergegangen sind (Art.26 Abs,2). 
Das ist hier jedoch nicht der Fall. 
Ansprüche nach anderen Gesetzen werden durcn diese Entschei-
dung nicht berührt. -2-



Die Kostenentscheidun~ beruht auf Art,63 REG. 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen diesen Beschluss kann jeder Beteiligte binnen 
1 Mon~t, bei ,Wohnsitz Lm· Ausland binnen 3 Monaten, die 
Entscheidung de~ W~eder~tiq,acAungskammer durch ~inspruch 
bei dem Wiedergutmachungsamt anrufen, Die Frist beginnt 
mit der Zustellung dieses Beschlusseso 

Vfg. 
V 1 A-qsf. a,n Edalf Oo:t:field 
Vl Ausf. an OFB. 

J 

1 ' 

~jj,,,t, ~m.Zust.Ur~~/"l, 

i{~. l• 
1 



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg Hambu,g 36, d,n 14, September~ 

Sieveklngplatz Zfviljustizgeb. (Anbau) 
Aktenzeichen : z 2 W:.il 77':-,/51. E III. Stock, Zim. 83i a - Telefon 35 17 31 

iWilf31Fnmcl~11Jfte~rfRi 

Oberfinanzdirektion Ha~burg, 
H a m b.J! r g 11(;-,µ Vertr . d. DF>ut. 

sehen Reicne ) Rödingsmarkt 83 8 

~MttM?CMX~fcHMlXJ/ '.§li,X~Y.ct\!Pt~!l~ätt 
Ygl~li~?CJilfilP'~lttfJCW~~U liP~MXXX!J:Jfi'JS~~~~~ 
m~~~lfll'~f ~YiJmslil~dCM-e 

1. Wegen des von Frau Rose L i c h t w i t z geb , Glaser, 
m~~~lsX!XlJ Haifa / Israel, Ben Jerudastr .1 
vertreten durch Herrn Adolf Coffield, Bln-Ydlme rsdo:rf , Coblenzerstr, . Nr. 27 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung ML der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmlirhe Rückerstattungsverfahren eröffnet. 

1 Wohnzimmer (Stpl. Belgisch Barock) 
1 Bibliothek u. diverse Moebel 

M. 3000 . - ~ 

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben, -
Sachen das Deut- . .J.9ie Bfie.cbfiMi e etrn a.er=1rc9..rnb~- an ·.ff ze_rstörte1 sehe Reich haft- ,ifweil'3'reti~- 2f~ W/tl-{e. :x ~ bar machen wi 11 , !{{~fod&fiitl ~~~1m1 m . ~ft~ 
das den Abtrans- ' x port a er Sachen 155xili~sl~~iXX~3fiiiWH~~JmiliiJ~!W!MtitU.tilix wid e r r e Ch t 1 ich le~a~[em,1?lft.Wllllif ~äW~i~f~plii1m~l~~~~n~rJ'fJ?~~ ver z ö g er t habe • ...x~~n»e'gUf~Xeffmlg~X~JN~~g~i~-g~itf ~~tfe:Jf.6MMJX 

cPa~~I~~il,X 
c?P.1~JXsqp~fsX 

P1' gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. 

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus• 
setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binneny Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in facher Ausfertigung ei11zureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so _ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich. ~ 

Falls innerhalb d_er vorbezeichneten 2, ~tsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann dU Wiedergutmachung~v~;e tatsächlichen Behauptungen des Antrag, 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung - Herausgabe des Ersatzes - anordnen. 

Beglaubigt: 

. ",·r·~ ~IA,'(l;-.t. 

Formular II B 
LG. \'ordr. (W) Nr. 4 (hOOO . 4. II.) 1 8. Sept 1951 

J ustizangcstellter. 



q -, 
fr herfinanzdi.rektion Hamburg 

~ 5210 - L 333 - V 115 d 
~ Hamburg 11, 4. Okt ober 1951 

R6ding,m1rkt &3 / Pem1pred1er 34 10 04I 
l'd. gebeten diese, O .... hr 

dl ' e,.., tuefd1en, den Tag u Oegen1t1od 
•••• Sd1rcibon, fn der Antwort anzugeben 1 

An das 

Landgericht Hamburg 

- 2. Wiedergutmaohungekammer 

Ham b u r g 

In der Rückers tattungssache 

w 2. Wik 775/51 E - ( IV Z 5549 - 2 - ) 

Lichtwitz , Rosa 

Bevollmächtigter: Herr Adolf Coffield, 
Berlin-Wilmersdorf , 
Coblenzerstr. 27 

Antragsteller 

ge gen 

das Deutsche Reich, • 

gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbe­
höPde Verfahrensvertreter die Oberfinanzdi rektion Hamburg -

Antragsgegner 

nehme ich zu dem Antragschreiben vom 14.9.1951 wie folgt 
Stellung : 

Die beanspruchten Gegenstände sind durch Feindeinwirkung ver­
nichtet worden. Der· verlust ist also nicht vom Deutschen 
Reich verschuldet worden. Selbst wenn es zutref fen sollte, 
daß der Abtransport der Sachen du~ch das Deutsche Reich ver­
zögert worden ist, könnten daraus· ·im Rahmen des Rückerstattungs­
gesetzes keine Ansprüche abgeleitet werden. Nach dem Rückerw 
stattungsgesetz kann nur die Rückerstattung entzogener Vermij­
gensgegenstände bezw. ihr Ersatzwert, nicht aber allgemeine 
Entschädigungen für entstandene Verluste beansprucht werden. 
Im vorliegenden Falle sind aber die beanspruchten Gegenst ände 
überhaupt nicht vom Deutschen Reich entzogen worden. 

Ich bitte, den Antrag zurückzuweiseh. 

p""'"""~ ~ 
A.w .... 41,1t4U,"~ . 

4/tU. r,' 

,s~J951 /l 
/l 

1

1t71?it l/ . 
(Rebeling) 
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L a n d s ~ r i o b t I a m b u r g , 

•~2• Wiederptmaohungakammer. 
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<-:- ~ 'J<, ~-f:~ 
•, \. ~i,\ . · 1. 'f B 8 S 0 h l t1 ß • 

-.:.~~ <), ~- .z· ·- >E>'t/' 
~cF . ~·, '\ _ \ .. 

~ ~._/:::... r 
1, Ausf. z. Zust./ Abscudg. 

ab am 13. No>/, ~ 
ij _ 

13. Nov. 1951 ,( 

~fl;--

der Frau Rose Li oh t w i t z ,geb.Olaoer, 

Haita, Ben Jeludaetr. 13, Israel, 

Antragstellerin, 

Zuetellungsbevollmäohtigter, Adolf Coffield, 

:Bex-li n- Wil.mered01·t, Ooblenzerstr. 27, 
gegen 

das Deutsche Reich, geeetzlioh vertreten 

durch die Haneestadt liambQrg - JinanzLe-

hörde - dieee ·vertreten dlJ.l•oh die Oberfinanz­

direk tion ,Hamb12.rg , Hamburg 11, IUJdjngsma:rkt 8:,, 

Antragsgegner, 

bat die 2. Wiedergutm.achüngskaxnmer des Landgerichts 

in Hambu..rg auf Grund des Binspruohs der Antrag­

stellerin gegen den Beschluß des Wiedergu.tmaobung.e­

amt es beilu Landgericht Hmurg vom 20. Juni 1951 

naah mti.ndlioher Verbendung durch fo l gende Richter, 

1 . ) Landgerichted1rektor Dr. Roecher, 

2. ) Amtsgerichtsrat Bhrherdt, 

3. ) Assessor Dr. Urban 

•• 25. Oktober 1951 beaohloesen1 

I . Der .Linspruoh der Antragstellerin· 

wird als unbegrUndet zu:rüokgew1esen . 

!I . Der Beeehluß ergeht gebührcntrei . 

Eine Erstattung auße.rgerichtl1che:r Kosten 

findet nicht etatt . 

Gründet 

Die Antr~stellerin 1st Jüdin. Sie r.onüeJ.'te naoh 

Paläetlna aue . Sie ließ ihre Sachen bei ihren Eltern in 

Berlin au.rück . Al• ihre Eltern ihre eigene Wohnung aufgaben 
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und 1J:i ein flau.batu.mmenheim in Berlin übersiedelten, aaben 

eie die Sncbeu ihrer Tochter bei einem Bekannten in Hamburg 

in Vezwahl'Ullß. Dort ain~ diese Sachen 1m ~ul1 194, infolge 

llriegaeinwirk\Ulß total Eerst6rt worden. 

D1e Antragstellerin h, t tria,- und formgerecht 

Ruckerat,r~tunesanaprU.ohe naob dem U~setz lJr. 59 der briti­

schen Militärregierung n~.aemeldat. Das Wiedergut~Achun~aamt 

beim 1anager1oht Hamburg hot durch ~eecnluß vom 20. Juni 1950 

den Rück.erstattuneaanspru.ob ■urttokgewieoen, (ls der <Öns:,pruch 

nach dem Ooset1 Nr . 59 nicht eohiüssig vegrO.ndet ee1. Dieser 
I 

Beschluß ist der Antragstelierin am 22. Juni 1951 zuzestellt 

worden. gie hat mit Schreiben vom 1,. Juli 1951, eil'lgeg&ngen 

bei Gericht am 18, Juli 1951, Einepru.ch eingelegt mit der Be-

&rü r ~igentu.m sei dishalb ver oren ega.nßen, ve11 

ihre ern nioht mebr reohteeiti anilern können. 

Der llnspruoh 1st gemäß G. zuläoeig, 

jedoch n1oht begrlindet. 

Dae Gesetz Nr. 59 regelt nur die Biickerstatt@g 

featatelltiarcr Verm~gensgegenstände, die einea besti.mr&lten 

Pereonenkreis in der maßgeblichen Zeit ungerechtfertigt ent­

zogen,wo:rden sind. Im vorltegenden Pall he.t jedoch überhaupt 

keine Entzieh~ stattgefunden. l:tie Saoben eind infolge 
~ 

Xriegaeillwirku.ng untergegangen. ohile daS das Deutsche Reich 

die Sachen beeohla5'!lahmt o~er sonstwie ei.I\gezogen hatte. Es 

liegt daher ttberha~pt kein En~iiehungstatbestend vor. Der 

Anspnoh war daher naoh dem Ges schlüssig 

begrUniSet, eo dd der Jjeechluß dea :Wieciergu.tmaohu,ngsamtes 

YO~ 20, 1UD.11951 zu Recht ergansen iat. 

Die Antragatell&riill muß ihren Anspruch als Kriege­

eachechaden geltend machen. 

Der l1nsp1tuch war ala unocgr'lindet zurUokznJJe1een. 

:Die Koatenentacheiaung ergibt aioh aus Artikel 63 REG. 

ia ferbinfung aii § ~........_ rordnung aur Durchführung ,oea 

G111tsea Br. 59• ·~ ~ 
:l.~g ~~,r r .i,,"9·1 . _\\&. 

!{. ~ jt1,1>'fr )~t- ~'11/0~ 

wn ) 1 ~ l'I' oe~' 

r«-. baohu .l fJ J;.,,. _..a~ri..u 

68 / c~a.~ 



1 n the Matter of: 

%11 Sa4bltnc 

BOARD OF REVIEW 
U'berset zung 

Rose LICHT\VITZ 

Nachptöt'ung einer Entsoheidung 4er 
Wiedergutmachungskaqimer Hamburg VODl 

23. Oktober 1951 (2 WiK 775,.-,1E) • 

Entscheidung 

~~ No. 

Die Antr.ag&tellerµi ·il'lt Jtidip. s~ wan!Serte nadÄ ~t!aia aus un4 
liesa ihre S..ehtm bei ihren Eltern in Berlin zur&k. ~~Eltern apl"9 
ihre eigene Wohnung aufgaben, übergaben sie die 6aoheA der .'\ntrag3~1leJil 
einem gewissen I,;udwig Allekotte zur Verwahntng„ Die Anttagtstel1erin gibt 
an, dass diese Sachen, in mhn Kisten verpao11t, von Al1elc0tte 1n &mlNrg­
Altona.. Lercqenstrasse 31 auf'bewahz:t worden seien. Dieses Bclas aei 1943 
'bombardiert und die Kisten mit ihrem Inhalt r.erst8rt worden. 

Der Rtlc~rstattungsantrag, ,ea die .Antragstellerin gegen das X'.leutsc1-
Reioh ange.mUdat ~t~ wurde vom Wiedergutmachung_Sl\lllt in Hamburg t:UrfJck­
gewieson. 

Dlr Einspruch 'Al die Wiedergutmaehungsk,anineJ' wurde gl.aichf'alls 
zu.rlickge.rie:ien. Die Kanmer ffihrte aus, dasa eine l!:ntziehung 1Jl'l Sinne des 
Rllekerstattung&sesetzes nicht .stattgefunden ba'N: die sa.ohen seien infolge 
Yon ~e-gsein\rl.rkungen unt(Jrgegangen, ohne aass aas :r»utsobe Reich sie 
in irgendeiner Art oder Form beschlagnc.hmt oder eingezogen hätte. 

In dem J\ntrag an den Board of Review w4'd ~~ Verletzung des 
RUckerstattungsgesetzes behauptet, sondern lediglich angegeben, aer deutsc1-
~undeslamzler und andere Vertreter der Bi.mQesrepublilc hatten ihre Absicht 
ausgedrttekt, so weit wie ~glich das den Ju6en zugefügte Unrecht wieder 
gutzumachen und Entschädigung dafür zu zahlen. Auf ~rund dessen bittet die 
Antragstellerin den Board of Review um seine Hilf~ und b&antragt, die 
Entsoheidung der 'Jiedergutmachungskamner aufzuheben und Zahlung des 
Gegenwertes der ~rstörten Sachen anzuordnen. 

Es }:vit den Anschein, als ob die Antragstellerin die Grenzen des 
RUclcerstattungsgesehes nicht klar erkennt. Wilhrem durchaus die Möglichkeit 
besteht, dass sie s~ter einmal in der I.Age sein wird, ihre-n Anspruob in 
anderer F9f!D geltend zu mac~n, ist die Feststellung der KaJDmer, dass eino 
Entziehung im Sinne des Rßokerstattungsgesetzes nicht vorliege, offonkundig 
richtig, und da unsere Aufgabei sich nur au., diesem Gesetz ergeben, ist es Wl8 

ganz unmOglich, in die Entscheidung deT Kammer einzUgJ1ei:f'en. Der Antrag 
muas daher zurOckgewiesen werden. 

DATUM: 21. April 1,52 

Flü!' die ichtigkei t ~ 
aer Ubereetzung u. Abschrift: /4~~~~; 

for 3ecr etary 
( . Bietsch) 

BQ.Am> OF REVIEW 

t;RAHAM ROOERS 
R. O. SWAINE 
W.F. fICKERING 
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